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Breslauer Kreisblatt. 


WVierundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 6. Juni 1857. 
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Bekanntmachungen. 


(Betreffend die Ertheilung von Päßen.) Es kommt in neuerer Zeit wieder 
häufig vor, daß Kreis⸗Einſaßen in den Nachmittagsſtunden die Ertheilung von Paͤßen nachſuchen. Der 
Geſchaͤftsbetrieb erfordert, daß, mit Ausnahme der beſonders ſchleunigen Sachen, aller Verkehr mit dem 
Publikum in den Vormittagsſtunden ſtattfindet, weshalb ich den Ortsbehoͤrden aufgebe, bei Ertheilung 
von Atteſten, Behufs Loͤſung von Paͤßen, die Kreis⸗Einſaßen davon in Kenntniß zu ſetzen, damit ſolche 
mit ihren Geſuchen nur des Vormittags ſich melden; und des Nachmittags den Weg nicht vergeblich 
machen. 

Breslau den 3. Juni 1857. 


(Betreffend die Einreichung der Nachweiſe der verſtorbenen Vete⸗ 
rauen.) Mit Bezug auf die Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 27. October 1853 (Nro 43 Seite 259) 
bringe icd die Einreichung der namentlichen Nachweiſungen der vom 1. December 1856 bis ultimo 
Mai 1857 verſtorbenen Veteranen in Erinnerung, und erwarte ſolche bis zum 13. d. M. bei Ber 
meidung von Strafboten. 

Breslau den 3. Juni 1857. 


Der Bericht über die Wirkſamkeit der Schleſiſchen Blinden⸗Unter⸗ 
richts⸗Anſtalt im Jahre 1856 liegt in meinem Bureau zu Jedermanns Einſicht bereit, und 
ich empfehle dieſe Anſtalt dem Wohlwollen und der thaͤtigen Theilnahme der Bewohner des Kreiſes. 

Breslau den 3. Juni 1857. f 


(Die Nachweiſe a, der vorgefommenen Verbeſſerungen des Ele: 
mentar⸗Schulweſens, b. der vorhandenen chriſtlichen fchulpflichtigen Kinder), 
welche die Schul⸗Vorſtaͤnde nach meiner Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 17. December 1856 (Ne. 51 
S. 261 bis 263) eingereicht haben, werden mit dieſer Nummer des Kreisblattes den Schul⸗Vorſtaͤnden 
zutuͤckgegeben; um die qu. Nachweiſe alljaͤhrlich, nach der erhaltenen Inſtruction, fortzufegen, und mit 
unerinnert bis zum 10. Januar jeden Jahres einzureichen. 

Breslau den 3. Juni 1857. 
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Von der zum Beſten der Anſtalt des Schleſiſchen Vereins zur Heilung armer Augenkranken 
erſchienenen Schrift: Was hat man zu thun; um die Augen des neugeborenen 
Kindes vor Erblindung zu bewahren vom Dr. Viol, find Exemplare à 4 Sgr. in 
den Amtsſtunden in meinem Bureau zu haben. 

Breslau den 3. Juni 1857. 


(Subſeription.) Ihre Majeſtaͤt die Königin haben zu gestatten geruht, daß ein Kupfer⸗ 
ſtic von Allerhoͤchſt deren Portrait zu Gunſten der Königin Eliſabeth⸗ Stiftung angefertigt 
und verkauft werde. 8 

Mit Bezug auf meine Aufforderung vom 2. Aptil 1856 (Nr. 14 S. 74 des Kreis⸗Blattes) 
bemerke ich, daß dos Portrait Ihrer Majeſtaͤt als Pendant des Bildnißes Sr. Majeſtaͤt des Königs 
er ſcheint, und zu demſelben Preiſe von 20 Sgr. zu beziehen iſt. 

Ein Abdruck liegt zur Anſicht in meinem Bureau aus, und werden Subſcriptionen mit Ein⸗ 
zahlung des Betrages von 20 Sgr. im Laufe des Monats Juni a. c. anzenommen. 

Da es ſich hierbei wieder um die Inteteſſen einer wohlthaͤtigen, unter dem direkten Protek⸗ 
torate Ihrer Majeſtaͤt der Königin ſtehenden, Stiftung handelt, empfehle ich, wie bei dem Portrait Sr. 
Majeftät des Königs eine zahlreiche Beſtellung auf das Budniß Ihrer Majeſtaͤt der Königin, 

Breslau den 3. Juni 1857. 


(Diebſtahl.) In der Nacht vom 28. zum 29. d. M. wurde dem Stellendeſitzer Piſchner 
zu Klettendorf aus unveiſchloßenem Stalle ein brauner Wallach mit Stern 6 Jahr alt geſtohlen, vor 
deſſen Ankauf gewarnt wied. 

Im Betretungsfalle iſt das Pferd dem Diebe abzunehmen, dieſer feſtzunehmen und mir An⸗ 
zeige zu machen. 

Breslau den 30 Mai 1857. 

(Aufenthalts Ermittelungen.) Fals nachbenannte Perfonen im Kreife betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 

f 1. Der Schumacher Johann Daniel Gabriel, welcher ſeinen bisherigen Aufenthaltsort Gnich⸗ 
witz verlaſſen haben ſoll. 

2. Der Tagearbeiter Johann Gottlieb Stephan von Neudorf Commende, 

3. Der Tagearbeiter Johann Karl Woch aus Krietern. 


Breslau den 3. Juni 1857. 
Königlicher Landratb, Freiherr v. Ende. 


(Bekanntmachung.) Am 18. Apen 1857 des Abends iſt in einer Scheuer zu Rogau 
ein Sack gezeichnet: Grundmann in Malfen 1850 mit circa 18 Metzen Gerſte in Beſchlag genom⸗ 
men worden, welcher jedenfalls geſtohlen worden iſt. Der unbekannte Eigenthuͤmer dieſes Sackes mit 
Geiſte, vefp, jeder, wer uber denſelben Auskunft zu geben vermag, wolle ſich bei uns oder bei der 


naͤchſt gelegenen Behörde melden. F 
Zobten den 22. Moi 1857. Koͤnigliche Kreis⸗Gerſchte⸗Commiſſion. 


Der Müllermeifter Mathias Hannig zu Protſch, beabſtctigt in der von ihm daſelbſt gepac⸗ 
teten Waſſermuͤhle, neben der ſchon befindlichen Mahlmuͤhle in demſelben Gebäude vorhandenen Lokal, 
wo die Tuchwalke geſtanden, noch eine Mahlmuͤhle mit 2 amerikaniſchen, einem deutſchen, einem Gries⸗ 
ganze, zwei Hirfegängen nerſt einem Sptzgange enzutegen und on dem ſchon befindlichen Stienrad 
ine Graupenmaſchine anzubringen. 

x een 29 der Allgem. Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 bringen wir dieſes Vor⸗ 
haben mit dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß, daß etwaige Einwendungen dagegen innerhalb 


4 Wochen praͤcl. Friſt bei uns angemeldet werden konnen. 
Protſch den 1. Juli 1857. Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


